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er. Dieses Buch könnte zum «Geflüster 
in der City», aber auch an kulinarischen 
Treffen im Rontal werden: «Salz & The 
City – kochen mit Freunden» ist das ers-
te Community-Kochbuch der Schweiz. 
Über 100 User von waskochen.ch 
haben Rezepte und Küchentricks 
beigetragen. «Um sechs im Büro, um 
acht steht der Besuch vor der Tür. Was 
kochen?» Die Internetplattform was-
kochen.ch und das daraus entstandene 
Buch präsentiert lauter Rezept-Favo-
riten auf die man sich verlassen kann, 
wenn Gäste angesagt sind, jedoch die 
Zeit für aufwendiges Kochen fehlt. Zu-
dem wurden acht kreative Frauen und 
Männer in Schweizer Städten besucht 
und kulinarisch porträtiert. So erzählt 
etwa der Luzerner Musiker Tobias 
Gaberthuel, weshalb er seine Gäste am 
liebsten mit «Chabis und Schaffleisch» 
bekocht. Authentisch und emotional 
optimal ins Bild gesetzt, weckt dieses 
Buch die Lust darauf, den Alltag immer 

wieder zum Festtag mit Freunden zu 
machen. Genuss und phänomenolo-
gischen Spass für alle Gäste und Betei-
ligten verspricht auch das Buch «Mole-
kulare Event-Küche», das zweite Werk 
dieser Art von Rolf Caviezel, der schon 
Gäste im Quellenhof Bad Ragaz, im 

Dolder Zürich und im Silvretta
St. Moritz begeisterte. Dennoch ist 
dies keine elitäre Küche, sondern eine 
gesunde, aromatische, einfache Erleb-
nisküche und gleichzeitig ein Spiel mit 
Farben, Formen und Aromen.
Moleküle und Salz – Gott erhalts!

Tipp auf CD und Papier

SALZ & THE CITY
Esther Kern & Community / FONA
ISBN 3-03780-417-9   Fr. 44.90

Molekulare Event-Küche
Rolf Caviezel / FONA
ISBN 3-03780-399-8   Fr. 34.–

Salz in der City und molekulare Koch-Events Bücher zu
gewinnen!
Wir haben je 3 Exemplare der 
vorgestellten, wertvollen Bücher als 
Wettbewerbspreise erhalten. Also 
mitmachen und gewinnen!
Unsere Frage: Wie heisst die Inter-
net-Plattform, aus der das Buch 
«Salz & The City» entstanden ist? 
Ihre Antwort senden Sie auf einer 
Postkarte innert 3 Tagen an Verlag 
«Rontaler», PF 1449, 6031 Ebikon. 
Sie können angeben, welches 
Buch Sie gewinnen möchten. Die 
richtige Antwort beim Wettbewerb 
im «Rontaler» vom 22. April 2010 
lautet «Oneglia», denn dort wurde 
der berühmte Clown «Grock» 
begraben.
Je eines der 2 Bücher «Grock» im 
Wert von Fr. 29.– haben gewonnen:
Iris Huber-Ottiker, Schachenweid-
strasse 8, 6030 Ebikon
Alice Sigrist, Widspüelmatte 14
6043 Adligenswil

Und je eines der 2 Bücher «Die Apfel-
ernte» im Wert von Fr. 29.– geht an:
Maximilian Baumberger, Luzerner-
strasse 3, 6206 Neuenkirch
Eva Ryser, Kapar-Koppstrasse 75
6030 Ebikon

Wir gratulieren. Die Wettbewerbs-
preise können innert 10 Tagen 
abgeholt werden bei der Redaktion 
«Rontaler», Dorfstrasse 13, Ebikon. 
Voranmeldung unter 
Tel. 041 440 50 26.

8. Seetaler Jugendmusiktreffen in Inwil

Von ABBA bis Polo Hofer
Die 11 verschiedenen Jugend-
musikformationen der Region 
Seetal spielten je zwei Konzert-
stücke. Die Experten lobten die 
frisch gespielten Vorträge. 

fst. Rund 350 junge Musikantinnen 
und Musikanten aus dem Seetal 
präsentierten ihre gut eingeübten 
Konzertstücke den kompetenten 
Experten im Zentrum Möösli in 
Inwil. Dieser Anlass wird alle zwei 
Jahre durchgeführt und gibt den 
Vereinen Gelegenheit, eine mu-
sikalische Standortbestimmung 
vorzunehmen. Die beiden Exper-
ten Pirmin Hodel und Raphael Ca-
martin lobten die jungen Musiker, 
welche mit viel Fleiss und Ausdau-
er die zum Teil anspruchsvollen 
Konzertstücke einstudiert hatten. 
Sie gaben aber auch Tipps, wie ein-
zelne Disziplinen noch verbessert 
werden können, vorab  die heikle 
Intonation sowie die Dynamik. 

Musikschulleiterin Brigitte 
Stalder führte gekonnt durch 

den Konzertnachmittag. Als OK-
Chefin hatte sie viel Vorarbeit 
geleistet. Die zahlreichen Zuhö-
rer dankten ihr mit herzlichem 
Applaus. Sie wurde tatkräftig un-
terstützt von Mitgliedern der Mu-
sikgesellschaft Inwil. Besonders 
freute sie sich, die Jugendmusik 

Inwil anzusagen. Die Gastgeber-
formation glänzte mit der schwie-
rigen Komposition «High Country 
Celebration» von Christian Earl. 
Die Dirigentin Esther Wigger Bir-
rer hofft, am Kantonalen Jugend-
musikfest in Willisau wiederum 
ein Spitzenresultat zu erreichen.

Musikschulleiterin Brigitte Stalder begrüsst die Jugendmusik Hitzkirch.
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schliessen oder Sozialkompe-
tenzen aufzuarbeiten.» Der Kan-
ton greift ihnen hierbei unter die 
Arme, bietet Hilfe zur Selbsthilfe. 
Dabei sind die Bedürfnisse ganz 
unterschiedlich. Baumgartner: 
«Es gibt Jugendliche, die bereits 
mit geringer Unterstützung ver-
mittelbar sind, während andere 
intensiver begleitet werden müs-
sen.»

Case Manager für Härtefälle
Wer schlechte Noten hat, kann 

sich in einem schulischen Brü-
ckenangebot das fehlende Rüst-
zeug holen. Wenn die Reife für 
den Arbeitsmarkt noch nicht aus-
reicht, hilft oft ein kombiniertes 
Brückenangebot – das heisst 
zum Beispiel vier Tage Prakti-

kum in einem Betrieb, ein Tag 
Schule. Schwieriger ist die Situ-
ation bei Jugendlichen mit einer 
«Mehrfachproblematik». Hier ist 
laut Baumgartner der Case Ma-
nager gefragt: «Er prüft, welche 
Schwierigkeiten vorliegen und 
was bereits unternommen wur-
de. Dann wird mit den Betrof-
fenen ein zweckmässiges Mass-
nahmenpaket geschnürt.» Die 
möglichen Förder- und Begleit-
massnahmen reichen von der 
Abklärung der gesundheitlichen 
Situation über das gezielte Aufar-
beiten von Schulstoff bis hin zur 
Begleitung durch einen Coach.

«Geduld zahlt sich aus»
Auch in diesem Sommer dürf-

ten wiederum gegen 600 Brü-
ckenangebotsplätze zur Verfü-
gung stehen. Beruhigend für die 
betroffenen Jugendlichen. Aber 
noch sollen sie sich nicht mit 
einem Brückenangebot abfin-
den, erklärt Josef Widmer, Leiter 
Dienststelle Berufs- und Weiter-
bildung: «Bis heute ist erst ein 
Teil der Lehrverträge mit Lehr-
beginn Sommer 2010 unter Dach 
und Fach». 2009 seien zwischen 
April und August noch rund 
750 Lehrverträge abgeschlossen 
worden. Deshalb rät Widmer, 
Ruhe zu bewahren und die Be-
werbungsbemühungen aufrecht 
zu erhalten: «Motivierte jun-
ge Leute haben weiterhin gute 
Chancen, den Einstieg in die 
Berufswelt auf direktem Weg zu 
schaffen.»

Projekt «startklar»

Zentral erfassen, individuell betreuen
Der Einstieg in die Berufswelt 
gelingt nicht allen Jugend-
lichen auf Anhieb. Mit einer 
neuen zentralen Erfassung will 
der Kanton Luzern verhindern, 
dass Jugendliche zwischen 
Stuhl und Bank fallen.

api. Nicht alle Jugendlichen fin-
den nach der obligatorischen 
Schulzeit direkt eine Lehrstel-
le. Mit dem Projekt «startklar» 
hilft der Kanton Luzern mit, den 
Jugendlichen einen nahtlosen 
Übergang von der Volksschule in 
die Berufsbildung zu gewährleis-
ten. «Alle Neuntklässler, die im 
Frühling noch ohne Anschluss-
lösung dastehen, werden bei der 
Dienststelle Berufs- und Wei-
terbildung zentral erfasst», er-
klärte Bildungsdirektor Anton 
Schwingruber an der heutigen 
Medienkonferenz in Luzern. 
Die Anmeldung für «startklar» 
erfolge durch die Klassenlehr-
person. Bisher mussten sich die 
Jugendlichen noch selber beim 
gewünschten Brückenangebot 
anmelden. Diese neue Art der 
lückenlosen Erfassung, die eine 
Kooperation über mehrere Stel-
len hinweg erfordert, ist laut 
Schwingruber «ein Meilenstein 
in der Geschichte der Luzer-
ner Berufsbildung». Und sie ist 
schweizweit einzigartig – zumin-
dest unter den Kantonen mit ei-
ner vergleichbaren Grösse.

Bildungslücken schliessen
Bereits im letztjährigen Pilot-

jahr wurden bei der Dienststelle 
Berufs- und Weiterbildung über 
1000 Jugendliche angemeldet, 
sagte Projektleiterin Veronika 
Baumgartner. Und so funktio-
nierts: Eine 18-köpfige interdis-
ziplinäre Gruppe von Fachleuten 
prüft die eingegangenen Dossiers 
und teilt die Jugendlichen dem 
sinnvollsten Unterstützungsan-
gebot zu. Im persönlichen Ge-
spräch mit den Jugendlichen ver-
suchen die Beratenden dann, den 
passenden nächsten Schritt fest-
zulegen. Oberstes Ziel ist der Di-
rekteinstieg in eine 2- oder 3-jäh-
rige Berufslehre. Das gelingt laut 
Baumgartner aber längst nicht 
in allen Fällen: «Oft benötigen 
die Jugendlichen Unterstützung 
und Zeit, um Bildungslücken zu 

Sozialberaterin Karin Wüest aus Willisau gehört zu den 18 Fachleuten, die 
in diesen Tagen knapp 1000 Dossiers von Schulabgängern ohne Lehrstelle
begutachten. Bild apimedia

Komax-Gruppe, Dierikon

Über den Erwartungen
Durch den sehr starken Bestellungseingang im Bereich Wire (Dierikon) wird 
die Komax-Gruppe das erste Halbjahr 2010 in Umsatz und Profitabilität über 
den Erwartungen der Finanzmärkte abschliessen. Die Gruppe rechnet für das 
erste Halbjahr 2010 mit einem Umsatz von rund 150 Mio. Franken und einer 
EBIT-Marge von rund 8 Prozent.
Der Medtech-Bereich entwickelt sich gemäss den Erwartungen. Der Auftrags-
bestand und die Qualität der Bestellungen befinden sich auf gutem Niveau.

Wirtschaft
Am Auffahrts-Donnerstag, 13. Mai 2010
gibt es Brunch!
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Velo-Vermietsystem

Velo für zwei Franken mieten

Bewohner, Pendler oder 
Touristen können in der 
Stadt Luzern und in einigen 
Agglomerations-Gemeinden 
günstig und unkompliziert 
ein Velo mieten.

Nach dem erfolgreichen Pi-
lotversuch an 25 Zentral-
schweizer Bahnhöfen lanciert 
«Rent a Bike» nun auch in der 
Stadt Luzern «Nextbike». Da-
hinter verbirgt sich ein Velo-
Vermietsystem, das wie folgt 
funktioniert: In der Stadt Lu-
zern und in den Gemeinden 
Horw, Kriens und Emmen 
stehen an 55 Stationen 140 
Velos rund um die Uhr zur 
Verfügung. Sie können an 
jeder Station in Selbstbedie-
nung stundenweise gemietet 
werden. Die Rückgabe erfolgt 
an einer beliebigen anderern 
Station. 

So funktionierts
Nach der einmaligen Re-

gistrierung über das Internet 
oder mittels Kunden-Hotline 
kann Nextbike umgehend 
genutzt werden. Abgerech-
net wird über die Kreditkarte 
oder via SEPA-Lastschrift-
verfahren (Postfinance). Die 
Miete kostet zwei Franken pro 

Stunde und maximal zwanzig 
Franken pro Tag. Monats- 
und Jahresabos enthalten zu-
dem tägliche Gratisstunden 
und sind ab zehn Franken pro 
Monat erhältlich. 

«Das System funktioniert 
ganz einfach», erklärte Pro-
jektleiter Armin Schmid an-
lässlich der Pressekonferenz 
vor einigen Tagen. «Man lässt 
sich registrieren, sendet die 
Fahrzeugnummer eines frei-
en Velos per SMS an die Zen-
trale  und öffnet dann mit dem 
Code, den man erhält, das 
Zahlenschloss.» 

Stadt unterstützt Velo
Nextbike wird von der Ve-

lovermieterin Rent a Bike 
AG angeboten. Hauptpartner 
sind die Stadt Luzern, wel-
che das Projekt für zwei Jahre 
bewilligt hat, sowie die Ca-
ritas Luzern, welche Betrieb 
und Unterhalt gewährleistet. 
Stadträtin Ursula Stämmer 
begrüsste anlässlich der 
Pressekonferenz das Pilot-
projekt: «Die Stadt Luzern 
unterstützt Massnahmen, die 
dazu beitragen, die Strassen 
zu entlasten.» Gemäss Ursu-
la Stämmer sieht die Stadt im 
automatischen Velo-Verleih-

Hans-Peter Widmer von Caritas, Armin Schmid, Projektleiter von Next-
bike, Stefan Maissen, Rent a Bike, Andreas Balsiger vom Hauptsponsor 
Migros und Stadträtin Ursula Stämmer präsentieren die Mietfahrräder
vor dem KKL. Bild Lars de Groot
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Staatsbeiträge für 
Gemeindefusionen?
Der Verein Luzern plus verlangt 
vom Kanton Staatsbeiträge zur 
Förderung von Gemeindefusionen. 
Das entspricht eher «Luzern minus» 
als «Luzern plus». Fusionen sollten 
an sich ohne staatlichen Zustupf 
Vorteile bringen, sonst sind sie 
sinnlos und abzulehnen. Staats-
beiträge für Gemeindefusionen 
beeinflussen zudem in unzulässiger 
Weise die Willensbildung und 
das Abstimmungsverhalten der 
Stimmberechtigten (Stimmenkauf). 
Solange eine Gemeinde sich selber 
verwalten kann, darf sie nicht 
genötigt werden, sich aufzugeben.

Dr. jur. Alexander Wili, Kriens

Leserbrief

system Nextbike eine Chance, den 
Veloverkehr im urbanen Raum 
sichtbar zu machen: «Schön wäre, 
wenn wir damit auch neuen Nut-
zern das Velo näherbringen.»

Nextbike wurde bereits in 
über 40 Städten in Deutschland, 
Österreich und Neuseeland ein-
geführt und zählt inzwischen 
über 100 000 Nutzer.

In Ebikon konnte Nextbike 
(noch) nicht eingeführt werden. 
Gemäss Armin Schmid, Projekt-
leiter Nextbike, sei eine entspre-
chende Anfrage abgelehnt wor-
den, weil kein Platz für die Velos 
vorhanden sei. Weitere Informati-
onen gibt es unter www.nextbike.ch.

Anzeige
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Udligenswil

Gemeindeversammlung
Am 7. Juni 2010, 20 Uhr, findet im Bühlmattsaal die nächste Gemeindever-
sammlung statt.

Unaufschiebbare Sicherheitsmassnahmen beim Schulhaus Bühl-
matt sowie beim Kindergarten Schürmatt
Im Januar 2010 wurde von der Gebäudeversicherung des Kantons Luzern 
wie auch von der bfu (Beratungsstelle für Unfallverhütung) eine Kontrolle der 
Schulanlagen Bühlmatt und Schürmatt durchgeführt. Es liegt Handlungsbedarf 
bei der Notbeleuchtung, in der Schliessanlage, beim Brandschutz, bei Fenstern 
sowie bei Schachtabdeckungen vor. Die Gesamtkosten sind zwischen 75 000 
und 80 000 Franken geschätzt. Die unaufschiebbaren Sofortmassnahmen sind 
als erste Tranche in Auftrag gegeben worden. Der Kostenaufwand beläuft sich 
hiefür auf ca. 18 000 Franken. In einem zweiten Schritt werden die Vorberei-
tungen für die übrigen Massnahmen getroffen, welche insbesondere von der 
Gebäudeversicherung verlangt werden. Auch diese Positionen müssen bis 
Ende des Jahres 2010 ausgeführt sein. 
Mit der Umsetzung der verlangten Massnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heit wird das Nötige veranlasst, dass Unfälle möglichst verhindert respektive 
mögliche Haftungsansprüche bei einem schweren Unfall von der Gemeinde 
abgewehrt werden können. 

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Freitag 17.00 Uhr bis 01.30 Uhr
Samstag 13.30 Uhr bis 01.30 Uhr
Sonntag 13.00 Uhr bis 23.00 Uhr

Wir organisieren Events
für Firmen und Kindergeburtstage
Root-Bowlingcenter, Längenbold, 6037 Root
Telefon 041 450 05 60, www.root-bowling.ch
Das Bowlingcenter beim Lumimart im 1.Stock

Bon
2 «Pizzas» gratis im 
Wert von Fr. 22.–

(mindestens
1 Stunde Spiel)

nicht kumulierbar

Neues

Bowling-Center

in Root

Neues

Bowling-Center

in Root

08
40

34

Bon
für Bahnmiete

Fr. 10.–
Ermässigung

pro Abend/Bahn
nicht kumulierbar

✂

Root informiert über den Neubau Schulhaus Dorf

Drei «Finalisten» 
werden ausgestellt
Die Rooter Bevölkerung darf 
sich über einen positiven Rech-
nungsabschluss 2009 freuen: 
145 089 Franken Benefiz. An der 
Gemeindeversammlung vom 18. 
Mai wird auch über das Sieger-
projekt für das neue Dorfschul-
haus orientiert.

ro. Der Voranschlag rechnete bei 
Ausgaben von 25,16 Millionen 
Franken mit einem Aufwand-
überschuss von 495 400 Franken. 
Effektiv resultiert nun ein Bene-
fiz von 145 089 Franken. Somit 
schliesst die Rechnung 2009 ef-
fektiv mit einem um 640 489 Fran-
ken besseren Ergebnis als budge-
tiert. 

Der Gemeinderat weist in sei-
ner Botschaft darauf hin, dass dies 
nur mit sehr guter Ausgabendiszi-
plin und Mehrerträgen möglich 
war. Markante Einsparungen re-
sultierten u. a. in der Verwaltung 
61 247, Bildung 79 129 und Soziale 
Wohlfahrt 136 670 Franken. Im 

Sektor Steuern konnten 264 400 
Franken mehr eingenommen 
werden. Die Gemeindeversamm-
lung findet am Dienstag, 18. Mai 
2010, 20 Uhr (Mehrzwecksaal 
Arena) statt.

Informationen    
 Schulhaus-Neubau

Für die Erweiterung der Schul-
anlage im Dorf erliess der Ge-
meinderat ein zweistufiges Wett-
bewerbsverfahren. Die 1. Stufe 
wurde im Herbst 2009 abgeschlos-
sen. In der 2. Stufe haben die drei 
verbleibenden Wettbewerbs-Teil-
nehmer je ein konkretes Projekt 
ausgearbeitet. Die Jurierung fand 
am 28. April statt. An der oben er-
wähnten Gemeindeversammlung 
orientiert nun der Gemeinderat 
über das Verfahren und das Sie-
gerprojekt. Die drei prämierten 
Projekte können vorgängig der 
Versammlung 17. Mai, 17 – 20 Uhr 
und 18. Mai, 18 – 19.45 Uhr in der 
Arena besichtigt werden.

Root

Knoten Oberfeld 
wird zum Kreisel

Der Knoten Oberfeld in Root 
wird ab nächsten Montag, 17. 
Mai 2010 zu einem Kreisel um-
gebaut. Die Bauarbeiten werden 
in Etappen ausgeführt und dau-
ern bis Dezember 2010.

pd. Zunächst werden die Werklei-
tungen umgelegt und die proviso-
rischen Verkehrsflächen erstellt. 
Anschliessend wird ein provi-
sorischer Gross-Kreisels einge-
richtet und die Lichtsignalanlage 
entfernt. Es folgen der Bau des 
Betonkreisels und das Anpassen 
der Zufahrten.  

Sämtliche Zufahrten und Ver-
kehrsbeziehungen bleiben wäh-
rend der ganzen Bauzeit gewähr-
leistet, es ist jedoch mit kleineren 
Behinderungen zu rechnen. Die 
Buslinien der Verkehrsbetrie-
be Luzern AG (vbl) und der Auto 
AG Schwyz (AAGS) verkehren 
fahrplanmässig, die Haltestellen 
der vbl werden verschoben. Die 
Fussgängerübergänge müssen 
während der Bauarbeiten verlegt 
werden. Das vorgesehene Kunst-
projekt wird anfangs 2011 nach 
Abschluss der eigentlichen Bau-
arbeiten realisiert. 

Auf dem Knoten Oberfeld in Root entsteht ein Kreisel. Bild Lars de Groot

Anzeige
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Inwil: Gemeinderechnung 2009

Drei Millionen Gewinn
Die laufende Rechnung 2009 
der Gemeinde Inwil schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss 
von 3,1 Millionen Franken ab. 
Dieser Gewinn wird dem Eigen-
kapital zugeschrieben.

fst. Der grosse Ertragsüberschuss 
ist dem Verkauf des Pannerhof-
landes zu verdanken, welcher 
rund 2,9 Millionen Franken in die 
Gemeindekasse spülte. Dieser Be-
trag wird dem Eigenkapital zuge-
schrieben, der Rest des Gewinns 
wird für zusätzliche Abschrei-
bungen verwendet.

Auch andere Positionen ha-
ben zum guten Resultat beigetra-

gen, so etwa die Steuernachträ-
ge, welche 35% über dem Budget 
ausgefallen sind. Auch die Hand-
änderungssteuern verzeichnen 
ein Plus von 50 000 Franken. Die 
grossen Kosten für Bildung und 
soziale Wohlfahrt bleiben un-
gefähr im Rahmen des Voran-
schlages, sodass bei einem To-
talaufwand von 8,7 Millionen 
Franken die Gemeinderechnung 
2009 mit einem hohen Gewinn 
abschliesst. Dieser wird für das 
Projekt Erweiterung Infrastruk-
tur Bildung und Sport «EIBuS» 
reserviert, über welches an der 
Gemeindeversammlung vom 17. 
Mai 2009 orientiert wird.

CVP Root
Nomination von Patrick Meier als Regierungsrat und öffentlicher 
Informationsanlass zum Projekt «renergia»

Am Dienstagabend, den 4. Mai 2010, fand die Orientierungsversammlung 
zur geplanten Kehrichtverbrennungsanlage «renergia» im Theaterhuus in 
Root statt. Als Referent konnte Martin Zumstein, Direktor der «real»
(recycling, entsorgung, abwasser, luzern) gewonnen werden. Mit eindrück-
lichen Zahlen konnte er darlegen, dass die neue Kehrichtverbrennungsan-
lage ein thermisches Kraftwerk mit einer überzeugenden Umweltbilanz ist. 
Ebenfalls würde bei der Realisation auf eine sorgfältige Architektur und eine 
Einbettung in die Landschaft geachtet. Exklusiv konnten die Versammlungs-
teilnehmer Pläne und Bildmontagen begutachten.
Anschliessend wurden Martin Zumstein viele Fragen gestellt, die er kompetent 
beantwortete. Dabei zeigte sich, dass die meisten Teilnehmer das Projekt sinn-
voll finden und die Projektidee grundsätzlich unterstützen. Es wurde auch klar 
darauf hingewiesen, dass ein solches Projekt auch einige negative Aspekte 
für Root aufweist. Vor allem der Mehrverkehr sowie die Mehrbelastung der 
Strassen im Gemeinde Gebiet Root wurden thematisiert. Ob und wie Einfami-
lien-, Mehrfamilienhäuser, Industriebetriebe oder öffentliche Einrichtungen 
von der gewonnenen Energie profitieren können, wurde auch thematisiert. Der 
Gemeinderat Root ist gefordert und führt Verhandlungen, es muss ein faires 
Geben und Nehmen resultieren. Das letzte Wort hat dann schliesslich die Roo-
ter Bevölkerung, die im Jahr 2011 über eine Umzonung zu entscheiden hat.
Die CVP Root erwartet, dass die Zu- und Wegfahrten zur Kehrichtverbren-
nungsanlage mit den Lastwagen oder mit dem Zug kein zusätzliches Sicher-
heitsrisiko für andere Verkehrsteilnehmer schaffen. Zudem wird erwartet, dass 
die Gemeinde Root Sanierungen oder Investitionen der Perlenstrasse, die eine 
Gemeindestrasse ist, nicht selber bezahlen muss.

Mit Freude durfte die CVP Root die Nomination von Patrick Meier, Kantonsrat 
und Amtsparteipräsident der CVP Luzern Land, zu Handen der CVP Amt Luzern 
bekanntgeben. Wir sind überzeugt, dass Patrick Meier mit seinen beruflichen 
und politischen Erfahrungen den Regierungsrat bereichern kann. Wir wünschen 
ihm auf dem langen Weg zum Regierungsrat viel Kraft und Ausdauer.

Aus den Parteien

Generalversammlung der «Leue Members 08»

12 000 Franken gehen 
an den FC Adligenswil
Am Mittwoch, 28. April, fand 
die 2. Generalversammlung der 
Donatoren-Vereinigung des FC 
Adligenswil «Leue Members 08» 
im Clubhaus des FC Adligens-
wil statt. Auch dieses Jahr kön-
nen die Donatoren den stolzen 
Betrag von Fr. 12 000.– an den 
FC Adligenswil überweisen.

pd. Der FC Adligenswil, der mit-
gliederstärkste Sportverein von 
Adligenswil, stellt seit Jahren 
eine optimale Plattform für rund 
200 Erwachsene sowie 300 Ju-
gendliche aus Adligenswil und 
Umgebung zur Verfügung. «Die-
se äusserst wichtigen Aufgaben 
wollen wir unterstützen», sagte 
ein glücklicher Präsident Franz 
Rigert den rund 30 anwesenden 
Donatoren. Dieses Jahr werden 
die Leue Members 08 den stolzen 
Betrag von Fr. 12 000.– an die Ju-
niorenabteilung des FC Adligens-
wil überweisen. Auf Grund der 
mittlerweile massiv gestiegenen 
Anzahl an Juniorenmannschaften 
benötigt der FC Adligenswil diese 

finanzielle Unterstützung drin-
gend. Zudem werden die Leue 
Members zukünftige grössere 
Projekte des FC Adligenswil fi-
nanziell unterstützen, um so den 
Verein finanziell etwas zu entlas-
ten.

Der Präsident der Leue Mem-
bers 08, Franz Rigert, hat im Sep-
tember 2009 aus einer Notsituati-
on heraus das Präsidentenamt des 
FC Adligenswil übernommen. Auf 
Grund der enormen Belastung hat 
er den Rücktritt als Präsident der 
Leue Members 08 auf die diesjäh-
rige GV eingereicht. Neu in den 
Vorstand wurde Pascal Bucher ge-
wählt. Die Leue Members 08 sind 
mittlerweile auf fast 50 Mitglieder 
angewachsen, eine Entwicklung, 
die den scheidenden Präsidenten 
sehr stolz macht. Der nächste An-
lass, der Member-Apéro, findet 
bereits im August 2010 statt. Neue 
Mitglieder sind jederzeit willkom-
men. Für mehr Informationen 
über uns Leue Members 08: www.
leuemembers.ch, oder per info@
leuemembers.ch anfordern.

Interessierte Donatoren während der GV 2010 im Löösch. Bild pd

TelefonbefragerInnen
www.ampuls.ch/Jobs

Inserate_114x34mm_1f_Pant.indd   1 19.5.2009   9:19:23 Uhr

084048
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Der FC Ebikon verliert gegen 
den SC Bucheli (SC Obergeissen-
stein) deutlich und verabschie-
det sich somit endgültig aus dem 
Kampf um die Aufstiegsplätze. 

Mit gerade noch 11 gesunden 
Spielern reiste die 1. Mannschaft 
aus Ebikon zum Zweitplatzierten 
SC OG. Sogar Coach Sorrentino 
streifte sich das grün-weisse Dress 
über und war für einen allfälligen 
Einsatz bereit. Das Spiel begann 
sonderlich schlecht für die Gäste. 
Nach einem Steilpass entwischte 
der schnelle Manuel Bucheli und 
schoss seine Farben bereits nach 
5 Minuten in Führung. Ebikon 
wollte sich dadurch nicht aus dem 
Konzept bringen lassen und ver-
suchte mit einem gepflegten Auf-
bauspiel vors gegnerische Tor zu 
gelangen. Dabei schlichen sich je-
doch immer wieder unnötige Fehl-
pässe ein. Aus einem davon profi-
tierte der SC OG und spielte seinen 
rechten Aussenspieler frei. Dieser 
passte den Ball flach zur Mitte, wo 
Bucheli zur Stelle war und zum 
2:0 einschiessen konnte. Ebikon 
seinerseits hatte auch einige gute 
Chancen. Eine Direktabnahme 
von Roman Thürig wurde von 
der Abwehr geblockt, Michi Thü-
rig profitierte fast davon, dass der 
Torwart den Ball nicht festhalten 
konnte und spielte diesen an den 
Pfosten und Erick Krummenacher 
schoss einen Freistoss knapp über 
die Querlatte.
Nach dem Pausentee wollte Ebikon 
den so wichtigen Anschlusstreffer 
suchen. Es wurde gekämpft und 
angefeuert, gespielt und geschos-
sen. Aber das Glück war heute 
nicht auf der Seite der Gäste. Mit 

Bucheli hatte der SC OG einen si-
cheren Wert im Sturm. Leider ge-
währte ihm die Ebikoner Hinter-
mannschaft ein ums andere Mal 
auch sehr viel Platz. So erhöhte 
er nach klugen Zuspielen seiner 
Mitspieler eiskalt auf 3:0 und 4:0. 
Ebikon kam nach einem Corner 
auch noch zu seinem Tor. Bründ-
ler setzte sich nach einem Gewühl 
im Strafraum durch und ballerte 
den Ball über die Linie. Die Freu-
de währte aber nur kurz und so 
schoss OG nach einem ungenü-
genden Befreiungsschlag der Ebi-
koner das 5:1. In der Nachspielzeit 
wurde den Gästen noch ein Elf-
meter zugesprochen. Der einge-
wechselte Sorrentino nahm Mass 
und sah seinen Schuss zuerst vom 
Torwart pariert. Der Ball sprang 
aber direkt zu ihm zurück und so 
konnte er ohne grosse Mühe zum 
5:2 einschiessen. 

Mit dieser Niederlage hat sich 
der FC Ebikon die letzte Chance 
verspielt, im Kampf um die Auf-
stiegsplätze doch noch mitmischen 
zu können. Aus den verbleibenden 
3 Spielen stehen noch 2 Derbys an. 
Am kommenden Samstag ist der 
Spitzenreiter FC Perlen-Buchrain 
im Risch zu Gast.

Überdurchschnittlich grosse
4½- und 5½-Zimmer-Terrassenhäuser

Bezug ab Frühjahr/Sommer 2012

WWW.RITTERSTRASSE.CH

BERATUNG UND VERKAUF

Kriens-Luzern
corinne.weber@privera.ch

Tel. 041 248 45 95

EROBERN SIE IHR REICH!
EDLE TERRASSENHÄUSER

IN LUZERN

RITTER
STRASSE

083972

Moderne Architektur, zu verkaufen 
in Ebikon zwischen Trumpf Buur und 
Rotsee an der Sonnhaldenstrasse!

41/2-Zimmer-Reihenhaus
Bj. 86, renoviert, 125 m2 Wohnfläche, 
Gartensitzplatz, Dachterrasse,
Sonnenkollektoren, VP Fr. 550 000.–
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SC Obergeissenstein – FC Ebikon 5:2 (2:0)

Aufstiegsspiele verpasst

Anzeige

Anzeige

Dietwil

Eröffnung der Schwimmbadsaison 2010
Das Schwimmbad Dietwil wird – nur bei schönem Wetter – heute Mittwoch, 
12. Mai 2010, 13.00 Uhr, geöffnet. Die Öffnungszeiten sehen bis am 28. Mai 
2010 so aus: Mo bis Fr, 13.00 – 19.30 Uhr, Sa/So, 10.00 – 20.00 Uhr. – Ab dem 
29. Mai 2010 gelten die ordentlichen Öffnungszeiten: Mo bis Fr, 11.00 – 19.30 
Uhr, Sa/So, 10.00 – 20.00 Uhr. Bei zweifelhafter und kalter Witterung bleibt 
das Schwimmbad jeweils geschlossen.
Die Eintrittspreise wurden gegenüber dem Vorjahr nicht verändert und sind 
auf der Website www.dietwil.ch, Rubrik Schwimmbad, aufgeführt. 

Jagdaufseher für das Jagdrevier Dietwil
Die Jagdgesellschaft Dietwil hat als Jagdaufseher Guido Bütler-Balmer, 
Oberdorfstrasse 2, Dietwil, und als Jagdaufseher-Stellvertreter, Franz Widmer-
Widmer, Vordereglezen, Dietwil, für die nächste Jagdpachtperiode ab 1. Januar 
2011 gewählt.

Stabübergabe im «Technopark» Luzern
Seit der Gründung 2003 führt Charles Keusch den im D4 Business Center 
in Root angesiedelte «Technopark» Luzern, das Luzerner Kompetenz- und 
Innovationszentrum für Start-ups. Nach über sechsjähriger erfolgreicher Auf-
bauarbeit will Keusch nun den Führungsstab diesen Herbst seinem Nachfolger 
übergeben. Ein solcher wird in den nächsten Wochen rekrutiert. 
2003 zog das erste Jungunternehmen in den frisch eröffneten «Technopark» 
Luzern (TPL) im neuen D4 Business Center in Root ein. Heute zählt das Innova-
tions- und Kompetenzzentrum für Start-ups 38 Firmen. «Über die letzten sechs 
Jahre konnten wir den Technopark Luzern systematisch aufbauen, sodass er 
heute in der Start-up-Szene Schweiz gut positioniert ist», äussert sich Charles 
Keusch zur Aufbauarbeit seines Technopark-Teams und des Vereinsvorstandes. 
Besonders erfreut ist der TPL-Geschäftsführer nicht nur über die 38 ansäs-
sigen Start-ups, sondern auch über die gut eingespielten Partnerschaften mit 
Institutionen und Unternehmen der Zentralschweiz. Darauf wird sich auch sein 
Nachfolger stützen können. «Eigentlich habe ich mir bei Stellenantritt vorge-
nommen, eine fünfjährige Aufbauarbeit zu leisten. Nun sind daraus fast sieben 
äusserst spannende Jahre mit tollen Begegnungen geworden», bilanziert 
Keusch, der sich wieder vermehrt auf die Führung seiner eigenen Firma Keusch 
Venture Management GmbH konzentrieren will. Die Stabübergabe ist gemäss 
Vereinspräsident Jean-Pierre Sormani auf Herbst 2010 geplant.

Wirtschaft

GARTENBAU
UND

AUGESCHÄFT
Kundenarbeiten

irrer GmbH EBIKON
preisgünstig und prompt

Schachenweidstr. 14, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 61 93, Fax 041 442 16 91

1610
ursbirrer@bluewin.ch www.birrergartenbau.ch
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KK-Schützenveteranen in Reussbühl-Littau

Jahresschiessen und Jahrestagung
Am Donnerstag, 13., Freitag 14. 
und Samstag, 15. Mai 2010 tref-
fen sich die Sportschützen-Ve-
teranen der Zentralschweiz in 
Littau zu ihrem 54. Veteranen-
schiessen und zur 63. Jahres-
tagung 2010.

fo. Unter der Leitung von Ver-
einspräsident Albert Baumgart-
ner wollen die organisierenden 
Sportschützen Reussbühl-Littau 
das 54. Veteranenschiessen 
zu einem sportlich fairen und
kameradschaftlichen Erlebnis 
machen. Die Schiessanlage des 
bald 80-jährigen Sportschüt-
zenvereins liegt auf «Ruopigen» 
in Reussbühl. Dank den neuen 

elektronischen Scheiben wird 
ein speditiver Ablauf garantiert. 
Ein Rekordaufmarsch, insbeson-
dere auch der Kleinkaliber-Ve-
teranen aus dem Rontal, würde 
das OK ganz besonders freuen. 
Gekämpft wird um Barauszah-
lungen, Kranzkarten und inte-
ressante Wert-Gutscheine. Be-
sonders begehrt sind aber auch 
die wertvollen Wanderpreise. Als 
Andenken wartet auf jeden Teil-
nehmer eine besondere «Reuss-
bühler-Überraschung».

Verbandspräsident Sales Kälin, 
Willerzell und der SVZ-Vorstand 
laden nach dem Schiessen am 
Samstag, 15. Mai, um 13.45 Uhr 
zur 63. Jahrestagung und zum 

58. Kant. Nationalturntag LU/OW/NW vom 1. Mai 2010 in Eschenbach

Erfreuliche Leistungen der Rooter
Am vergangenen Samstag fand 
in Eschenbach der LU/OW/NW 
Kantonale Nationalturntag statt. 
Nicht weniger als 206 Athleten 
nahmen am Wettkampf teil. 

pd. Die Nationalturner des 
STV Root zeigten erfreuliche 
Leistungen. Roman Zurfluh ge-
wann in der Kategorie L1. Sechs 
weitere Auszeichnungen holten 
wir in der Kategorie L3.

In der stark besetzten Ka-
tegorie A starteten Hanspeter 
Schnider und Martin Bussmann. 
Hanspeter hatte Pech und verfehl-
te den erwünschten Kranzgewinn 
um zwei Zentel. Umso grösser war 
die Freude bei den Startenden in 
der Kategorie L3. Fredy Zimmer-
mann klassierte sich nach einigen 
Punkteverlusten in den Vorno-
tendisziplinen mit 6 gewonnenen 
Gängen im Ringen und Schwin-
gen auf dem zweiten Platz. Stefan 
Ineichen, Patrick Balmer, André 
und Beat Muff belegten die Plät-
ze 5 – 8, Martin Bründler Rang 12. 
Dominic Fässler verpasste in der 
Kategorie L2 die Auszeichnung 

nur ganz knapp. Eine Klasse für 
sich war Roman Zurfluh, der mit 
seiner souveränen Leistung den 
Sieg in der Kategorie L1 holte.

Ranglistenauszug
Kategorie A (höchste, ab Jg. 1992)
13. Schnider Hanspeter 91.80
18. Bussmann Martin 87.20

Kategorie L3 (zweithöchste, ab Jg. 1992
2. Zimmermann Fredy 94.90*
5. Ineichen Stefan 93.40*
6. Balmer Patrick 93.10*
7. Muff André  93.00*
8. Muff Beat  93.00*
12. Bründler Martin 91.50*

Kategorie L2 (dritthöchste, Jg. 93/94)
17. Fässler Dominic 70.80
23. Hurschler Adrian 64.40

Kategorie L1 (vierthöchste, Jg. 95/96
1. Zurfluh Roman 68.00*
26. Widmer Thomas 61.00

Kategorie J2
33. Huber Roger  43.30

 * = Auszeichnung

Mitmachen!
Falls jemand Lust hat, mit ei-

ner aufgestellten, lockeren Trup-
pe zu trainieren und dabei Spass 
zu haben, darf ohne weiteres bei 
einem unserer Trainings mitma-
chen. Diese finden wie folgt statt: 
Nationalturnen Fr., 18.30 – 20 Uhr, 
Sportanlage Widmermatte, Root 
(Aktive+Jugend). Schwingen Do., 
18.30 – 20 Uhr, Schwingkeller Rö-
seligarten, Root (Jungschwinger). 

Do., 20 – 22 Uhr Schwingkeller Rö-
seligarten, Root (Aktivschwinger).

Kontaktpersonen
Nationalturnen: Josef Ineichen, 

Schlösslistrasse 18, 6030 Ebikon, 
Tel. 041 440 85 06. Jungschwinger: 
Philipp Fässler, Riedholz 5, 6030 
Ebikon, Tel. 041 440 26 69. Aktiv-
schwinger: Philipp Zurfluh, Hitz-
kirchstrasse 7b, 6027 Römerswil, 
Tel. 041 450 13 10.

Die Nationalturner des STV Root nach dem Wettkampf. Bild pd

Spielanzeigen
3. Liga
Samstag, 15. Mai 2010, 18 Uhr, 
Sportplatz Risch, Ebikon

FC Ebikon I –
FC Perlen/Buchrain

Weitere Spiele.
Sportplatz Risch
Samstag, 15. Mai.
Kinder-Fussballschule für

Neufussballer, 9 – 11.30 Uhr
Jun Ec – FC Aegeri 11.30 Uhr
Jun Fc – SC Emmen, 11.30 Uhr
Jun Dc – FC Hochdorf b, 11 Uhr
Jun Da – FC Buochs-Stans, 15 Uhr
5. Liga «sDrüü» – FC Meggen a,
19 Uhr
Mittwoch, 19. Mai
Cup ½-Final, Jun Ea – SC Kriens a 
18.30 Uhr
Sportplatz Hinterleisbach, Buchrain
Samstag, 15. Mai.
Team Rontal C – FC Buochs-Stans 
16.15 Uhr 
Sportplatz Löösch, Adligenswil
Sonntag, 16. Mai.
Team Rontal A – FC Baar a, 13 Uhr
Dienstag, 18. Mai
3. Liga Meisterschaft «Derby»
FC Adligenswil – FC Ebikon, 20 Uhr

FC Ebikon

Matchballspender:
Fredy Hunkeler und
Sonja Riedweg, Ebikon
Holzmann Willi, Stefan und Marco 
Fähndrich, Ebikon
Coiffure Petra, Maria Botticelli, 
Luzern
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KK-Schützenveteranen in Reussbühl-Littau

Jahresschiessen und Jahrestagung

Dank diesem Sieg qualifizierte 
sich die Mannschaft bereits 3 
Runden vor Schluss für die Teil-
nahme an den Aufstiegsspielen in 
die 2. Liga.

Am kommenden Samstag, den 
15. Mai 2010 wird der Tabellen-
führer sicher ganz anders gefor-
dert. Man tritt auf dem Sportplatz 
Risch gegen den FC Ebikon an 
(18.00 Uhr). Die Nachbarn haben 
trotz der 2:5-Niederlage im letzten 
Spiel gegen das 2.-Platzierte SC 
Obergeissenstein noch eine ganz 
kleine Chance, sich ebenfalls für 
die Aufstiegsspiele zu qualifi-
zieren. Also ein Derbyspiel mit 

ganz grosser Brisanz. Nur drei 
Tage später tritt man im Kampf 
um weitere Meisterschaftspunkte 
auf der heimischen Sportanlage 
Hinterleisibach gegen den näch-
sten Nachbarn, den SK Root an. 
(Dienstag, den 18. Mai 2010 /Spiel-
beginn 20.00 Uhr). 

Die Mannschaft um Trainer 
Meierhans zeigte in der Rück-
runde ganz guten Fussball und 
hat sich den Ligaerhalt auch sehr 
verdient.

Auch dieses Spiel wird sicher 
sehr interessant sein, was einen 
Matchbesuch empfehlenswert 
macht.

FC Perlen-Buchrain I – FC Kerns I 9:0 (5:0)

Mit Kantersieg in die Aufstiegsspiele
In einer einseitig geführten 
Partie gewannen die Rontaler 
gegen ein schwaches Kerns klar 
und deutlich mit 9:0 Toren.

pd. Nach rund 7 Minuten war das 
Spiel eigentlich schon entschie-
den, denn mit den beiden Treffern 
der Sturmspitzen Schmid und 
Budmiger war die Luft bei den 
Gästen bereits draussen. So war 
es auch nicht verwunderlich, dass 
Michael Budmiger mit seinen 
Toren 2, 3 und 4 (echter Hattrick 
innerhalb 15 Minuten) schon zur 
Pause zu einer klaren und völlig 
verdienten Führung einschoss. 

Das Skore hätte sogar noch 2 bis 
3 Tore höher sein müssen, doch 
die Perler wurden verständlicher-
weise auch etwas nachlässig. Die 
Kernser waren ihrerseits völlig 
nicht anwesend, denn man sah 
kaum zusammenhängende Akti-
onen.

Auch nach dem Pausentee ging 
es nicht lange, als Stefan Steiner 
mittels einem schön getretenem 
Freistoss aus 17 Meter zum 6:0 
Zwischenresultat traf (46. Minute). 
Dank weiteren Toren von Bud-
miger, Reinert und Wiederkehr 
schnupperte man am Stängeli, 
welches schlussendlich nicht fiel.

FC Horw – SK Root 2:0 (0:0)

Geschenk für Tabellennachbarn
Nach zwei erfolgreichen Spielen 
musste Root am Samstag zum 
FC Horw, dem Team der Rück-
runde. Die Partie war komplett 
ausgeglichen.

ds. Die Mannschaften, die sich 
letzte Woche aller Abstiegssorgen 
entledigt hatten, spielten einen 
äusserst gepflegten Fussball. Was 
fehlte, waren einzig die gefähr-
lichen Torszenen. In der 33. Mi-
nute wurde ein Horwer Treffer 
wegen Abseits aberkannt, und 
im Gegenzug verzog Fuchs nach 
einem Rückpass von Steffen nur 
knapp. Fünf Minuten später die 

gleiche Situation: Diesmal legte 
Stocker auf für Steffen, doch auch 
dieser verfehlte das Gehäuse 
knapp. Kurz vor dem Seitenwech-
sel glichen die Horwer das Chan-
cenverhältnis mit einem Schuss 
an den Aussenpfosten wieder aus. 
In der zweiten Halbzeit ging es 
dann blitzschnell: Schon nach 33 
Sekunden lag der Ball im Netz von 
Root-Goalie Haas, der bei einem 
direkten Freistoss aus 30 Metern 
schlecht aussah.

Die Rooter liessen den Kopf 
nicht hängen und glaubten weiter 
an ihre Chance. Nach fünf Minu-
ten vergab Theiler aus aussichts-

reicher Position, indem er direkt 
auf den Horw-Goalie zielte. In der 
Folge kontrollierte das technisch 
versierte Heimteam das Gesche-
hen immer besser. Und als sich 
Haas in der 64. Minute durch ei-
nen Schlenzer aus 22 Metern zum 
zweiten Mal bezwingen lassen 
musste, war die Partie gelaufen. 

Mit diesem Sieg bleibt Horw 
das beste Team der Rückrunde. 
Und Root kann sich damit trö-
sten, gegen einen starken Gegner 
gut ausgesehen zu haben. Am 
nächsten Samstag bestreiten die 
Rooter das Heimspiel gegen den 
SCOG (18.00 Uhr, Unterallmend).

Hochblüte der Rhododendron!
Besuchen Sie jetzt unseren Schaugarten.

Stauden · Gehölze · Rhododendron · Balkonpflanzen · Gefässe
Gärtnerei Schwitter · Herzighaus · 6034 Inwil · www.schwitter.ch · Tel.  041 455 58 00

08
40

42

Anzeige

Absenden ins Gasthaus Ochsen  
Littau ein, wo die Veteranen mit 
einer feinen Luzerner Spezialität 
verwöhnt werden. Die Mittages-
sen-Anmeldung muss spätestens 
bei der Standblattausgabe auf 
dem Schiessplatz erfolgen. 

Schiesszeiten in Littau:
Vorschiessen: Donnerstag, 13. 

Mai von 15 – 19. Uhr. Hauptschies-
sen: Freitag, 14. Mai 13 – 19 Uhr 
und Samstag, 15. Mai, 7.30 – 11 
Uhr. Mittagessen und Tagung fin-
den am Samstag, 15. Mai im Re-
staurant Ochsen, Bahnhofstrasse 
2, Littau, wie folgt statt: 12.30 Uhr 
Mittagessen und 13.45 Uhr Jah-
restagung.

Noch 29 Tage
bis zur WM

«Hup Holland 
hup!»     :-)
redaktion@rontaler.ch
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16. Feldmusik Ebikon Jahreskon-
zert, Pop- und Rock-Legenden, 
Pfarreiheim Ebikon, 17 Uhr

17. Turnverein Gym-Fit Gym-Fit, 
20.15 – 21.30 Uhr, TH Wydenhof. 

17. Männerchor Ebikon Gesangs-
probe, 20 – 21.30 Uhr im Singsaal 
Schulhaus Zentral 

18. Frauenturnverein Ebikon
  MUKI-Turnen, TH Wydenhof von 

10.10 – 10.55 Uhr

BUCHRAIN

12. Seniorenturnen in Perlen
  TH Hinter-Leisibach, 14 – 15 Uhr
12. Seniorenturnen in Buchrain
  TH Dorf, 14 – 15 Uhr und 15 – 16 Uhr
14. Mittagstreff der Senioren/

Innen Buchrain 11.45 Uhr, Rest. 
Trotte, Anmeldungen bis Do.,

  an E. Kathriner, Tel. 041 440 27 15
17. Aktives Alter Gedächtnis-

training/Vorlesen/Spielen, von 
14 – 16 Uhr, im Mehrzweckraum 
Alterszentrum Tschann, Leitung: 
Josy Troxler, Tel. 041 440 66 77

17. Aktives Alter Walking/Nordic 
Walking, für Männer und Frauen 
ab 55 von 8.45 – 10.15 Uhr, 
Treffpunkt: kath. Kirche Buchrain, 
Leitung: Monika Wolfer, Tel. 041 
440 46 78, Hildegard Blassnig,

  Tel. 041 440 32 84
18. Aktives Alter Wanderung, 

Hochdorf-Schloss Heidegg-Baldegg 
(evtl. grillieren) Wanderzeit

  ca. 3 Std., +/- 100 Min., Perlen ab 

Turnverein Buchrain
Turnen für Jedermann
auch für Nichtmitglieder.
Fit in den Frühling.
Jeden Montag 19 – 20 Uhr
(ausser während den Schulferien)
Turnhalle Hinterleisibach

Gemischter Chor Buchrain
Singen
Proben jeden Mittwoch,
20.15 – 21.45 Uhr,
Aula Schulhaus Buchrain

8.17, Uhr, Tschann ab 8.23, Luzern 
SBB ab 9.02. Anmeldung bis 17. 
Mai, 11 Uhr, an: Ferdy Arnold/

  Walter Püntener, Tel. 041 440 45 71
19. Aktives Alter NEU Pétanque/

Boccia, 14 Uhr, Dorfschulhaus, An-
laufbahn Weitsprung, Leitung,Toni 
Walthert, Tel. 041 440 16 75

19. Seniorenturnen in Perlen 
  TH Hinter-Leisibach, 14 – 15 Uhr
19. Seniorenturnen in Buchrain
  TH Dorf, 14 – 15 Uhr und 15 – 16 Uhr
20. Jassen für Jedermann Im Rest. 

Adler Buchrain, ab 14 Uhr
20. Team Junger Eltern Krabbel-

gruppe Zwärglitreff 15 – 17 Uhr, 
Gruppenzimmer Pfarreiheim. 
Auskunft: Bernadette Roos,

  Tel. 041 440 02 59
21. Team Junger Eltern Kinderhort 

Zwärgehüsli für Kinder zwischen 
2 – 5 Jahre, 14.30 – 16.30 Uhr, 
Anmeldung: Tel. 078 834 36 05

  bis Do., 18 Uhr per SMS oder
  Fr., 9 – 10 Uhr, per Tel.
21. Mütter-/Väterberatung Alters-

zentrum Tschann, Unterdorfweg 3, 
13 – 16 Uhr, Anmeldung: R. Neyer, 
Tel. 041 228 90 37, tel. Anmeldung 
Mo. und Mi., 8 – 11.30 Uhr,

  Di., Do. und Fr., 8 – 9.30 Uhr

DIERIKON

12. Senioren Aktiv Turnen, TH, 
13.30 Uhr

13. Ev.-ref. Kirchgemeinde Gottes-
dienst, Auffahrt, Kirche Dierikon, 
19.30 Uhr

14. Mütter- und Väterberatung
  kleiner Vereinsraum, 13.30 – 16 Uhr, 

Anmeldung bei Rita Neyer, Tel. 041 
228 90 37

17. Senioren Aktiv Walking, Treff-
punkt vor dem Gemeindehaus, 
8.30 Uhr

17. CVP Dierikon Parteiversamm-
lung, grosser Vereinsraum, 20 Uhr

18. SVKT Dierikon KiTu (KG – 2. Kl.), 
TH Dierikon, 16.15 – 17.10 Uhr

19. Senioren Aktiv Turnen, TH, 
13.30 Uhr

19. Club junger Familien Zirkus, 
Zirkus, Zirkus, Pfarreiheim, 14 – 17 Uhr

20. SVKT Dierikon FitGym für Jeder-
mann/frau, Fr. 5.– pro Lektion, 
offen auch für Nichtmitglieder,

  TH Dierikon, 18.45 – 19.45 Uhr
21. SVKT Dierikon MuKi-Turnen
  (3 – 4 Jahre), TH Dierikon,
  9.45 – 10.45 Uhr
23. Ev.-ref. Kirchgemeinde
  Gottesdienst mit Abendmahl, 

Kirche Dierikon, 9.30 Uhr

EBIKON

12. Wehrverein Ebikon Trainings-
schiessen, 17.30 – 19.30 Uhr, 
Hüslenmoos, Emmen 

13. Jodlerklub Rotsee Pfarrkirche 
Ebikon, Jodlermesse, 10 Uhr

14. Schindler Pensionierten-
 Vereinigung Senioren-Turnen, 

17.30 – 18.30 Uhr,
  Höflischulhaus 
14. Männerriege Senioren Ebikon
  Morgenwanderung, 9 Uhr, Pfarrei-

heimplatz 
14. Männerriege Ebikon Turnen, 

20.15 Uhr, TH Wydenhof 
15. Feldmusik Ebikon Jahreskon-

zert, Pop- und Rock-Legenden, 
Pfarreiheim Ebikon, 20 Uhr

Streuung
Offizielles wöchentliches Mitteilungsorgan der
Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, 
Honau, Inwil, Perlen und Root.
Erscheint ausserdem in Adligenswil, Dietwil,
Udligenswil und den Stadtquartieren Maihof
und Wesemlin

Erscheinungstag
Donnerstagmorgen, 46-mal
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Auffahrts-Gottesdienst
Donnerstag, 13. Mai, 10 Uhr, 
Mitwirkung des Kirchenchors,
Pfarrer Thomas Steiner
Jugendchor
Freitag, 14. Mai, 19 bis 20 Uhr,
Jakobuskirche, Probe
Konfirmations-Gottesdienst
Sonntag, 16. Mai, 10.00 Uhr, Mitwir-
kung der Konfirmanden sowie des 
Jugendchors
Dienstagstreff
Dienstag, 18. Mai, Stadtführung 
Luzern. Treffpunkt St.-Peter-Kapelle 
14.30 Uhr.

Ref. Kirche Ebikon

Läuferriege Ebikon
Hallentraining
Jugendliche ab 12 Jahren
Jeweils Montag, 18.30 – 20.00 Uhr
Turnhalle Wydenhof
Jugendliche unter 12 Jahren
Jeweils Dienstag, 17.45 – 19.15 Uhr
Turnhalle Feldmatt
(ausgenommen Schulferien)
Aerobic, «Offen für Alle!»
Jeweils Dienstag 19.15 – 20.15 Uhr
Turnhalle Feldmatt
(ausgenommen Schulferien)
Lauftraining LZ Lauftreff Ebikon
Jeweils Mittwoch 18.45 – 20.15 Uhr
Parkplatz Risch
(ausgenommen Feiertage)
Weitere Infos: www.lre.ch
oder www.lzlauftreff.ch

Abend-Gottesdienst
Donnerstag, 13. Mai, 19.30 Uhr, 
Abend-Gottesdienst zur Auffahrt 
in der Dreifaltigkeitskirche Dierikon, 
mit Pfarrer Carsten Görtzen.

Ref. Kirche Buchrain-Root

Velotreff Ebikon
RMV & Friends
Jeweils Montag 18.15 Uhr,
Treffpunkt: Velo Scheidegger

Bibliothek Buchrain
Grosser Medienverkauf
25. Mai bis 12. Juni. Wir schaffen 
Platz für neue Medien! Während 
den Öffnungszeiten stehen die aus-
sortierten Medien in der Bibliothek 
zum Kauf bereit.
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18. Turnverein/Jugendriege
  Jugendriege: 17.30 Uhr (Gruppe 1)
  und 18.30 Uhr (Gruppe 2), im 

Zentralschulhaus. Aktivriege:
  20 Uhr, im Zentralschulhaus 
18. Mütter- und Väterberatung
  Mütter- und Väterberatung, 13.30 

– 16 Uhr, Kirchenzentrum Höfli, 
mit Anmeldung bei Nadine Felber, 
Tel. 041 442 01 82, jeweils Di + Mi 
von 8 – 9.30 Uhr 

18. Männerriege Ebikon Volleyball, 
20.15 Uhr, TH Wydenhof 

18. Männerriege Senioren Ebikon
  Turnen, 20.15 Uhr, TH Wydenhof 
19. Senioren-Kontakt-Gruppe
  Tagesausflug 
19. Wehrverein Ebikon Trainings-

schiessen, 17.30 – 19.30 Uhr, 
Hüslenmoos, Emmen 

20. Ladegass-Jass mit zugelostem 
Partner, 14 Uhr

20. Gemeinde Ebikon Sprechstunde 
mit Gemeindepräsident Josef Burri, 
von 16.30 – 18 Uhr, Gemeindehaus 
Ebikon an der Riedmattstrasse 14 

20. Frauenturnverein Ebikon
  Turnen, 20 Uhr, Wydenhofschulhaus 
20. FrauenNetz Ebikon Offener 

Mittagstisch für Kinder und
  Erwachsene, 12.15 Uhr, gegen 

Voranmeldung! Anmeldung:
  Mi., 18 – 20 Uhr, Tel. 041 440 49 70 

(Frau Wenk) oder Tel. 041 440 79 75 
(Frau Meng) 

20. Frauenturnverein Ebikon
  MUKI-Turnen, TH Wydenhof von 

9.15 – 10 Uhr, 
21. Schindler Pensionierten-Ver-

einigung Senioren-Turnen, 17.30 
– 18.30 Uhr im Höflischulhaus 

21. Männerriege Ebikon Turnen 
20.15 Uhr, TH Wydenhof 

Buchrain. Ganz besondere
Wünsche senden wir an die Buch-
feldstrasse 2, wo am 16. Mai
Walter Hassler-Lindegger auf ein 
bereicherndes Lebenswerk von
96 Jahren zurückblicken kann.
Den 89. Geburtstag feiert am 18. 
Mai im Alters- und Pflegeheim Kän-
zeli in Ebikon Irma Meier-Gadient.

Ebikon. Am 18. Mai begeht Rosa 
Maria Meier-Barmet, Höflistrasse 5, 
ihren 75. Geburtstag. Das 80. Wie-
genfest kann am 19. Mai Hildegard 
Georgy-Troxler, Riedmattstrasse 11, 
feiern. Am gleichen Tag feiert
Antoinetta Imgrüt-Weingartner,
Riedmattstrasse 20, ihren 75. 
Geburtstag.

Root. Den 75. Geburtstag feiert am 
15. Mai Remzije Veliji, Kirchheim 18.
Auf erfüllte 80 Jahre blickt am
17. Mai Franz Lauber im Heim Iben-
moos, Kleinwangen, zurück.

Gratulationen
21. Männerriege Senioren Ebikon
  Morgenwanderung, 9 Uhr,
  Pfarreiheimplatz 

GISIKON

13. Auffahrtswanderung
  Dorfverein

INWIL

12. Männerriege Frühlingsbummel
13. Musikgesellschaft Auffahrt, 

Gottesdienstbegleitung, Kirche
14./15. Sile's Showdance
  Tanzaufführung, Möösli
17. Gemeinde Gemeindeversamm-

lung, Möösli
19. FMG Maiandacht, St. Katharina
20. Wandergruppe Wanderung 

Hohenrain-Ibenmoos, Hohenrain
20. Samariterverein Monatsübung, 

Möösli
21. Säulischränzer Generalver-

sammlung, Rest. Kreuz
22. Kirchgemeinde Firmung, Kirche/

Möösli
22. Musikgesellschaft Ständli an 

Firmung, Kirche/Möösli

ROOT

13. Musikschule Root Eigenthal, 
Orchesterlager des Jugend-

  orchesters Rontal 
16. Musikschule Root Eucharistie-

feier, Muttertag, Panflöten-
  ensemble Luciano, Poli,
  kath. Kirche Perlen, 9 Uhr,
  kath. Kirche Buchrain, 10.30 Uhr
18. Gemeinde Root Arena,
  Gemeindeversammlung, 20 Uhr
19. Häckseldienst 
19. Frauenforum Pfarrei Root
  Pfarreiheim, Mütter- und Väter-

beratung ohne Anmeldung,
  13.30 – 16 Uhr
19. Club junger Familien Pfarrei-

heim Root, Zirkus, Zirkus, Zirkus, 
16.30 Uhr Vorführung, Alter: 3 – 9 
Jahre; bis 5 Jahre mit Begleitung. 
Kosten: Fr. 5.– pro Person (Nicht-
mitglieder Fr. 7.–). Anmeldung: 
Sibylle Bühler, Tel. 041 450 24 22 
oder buehler.sibylle@bluewin.ch 
bis 14. Mai, 14 – 17 Uhr

20. Frauenforum Pfarrei Root
  Pfarreiheim, Jassen für Senioren, 

Kontaktperson: Rösli Besmer,
  Tel. 041 450 21 35, 13.30 Uhr

20. Aktive Senioren Root-Gisi-
kon-Honau Restaurant Winkel-
ried, Kegeln, Auskünfte: Otto 
Besozzi, Tel. 041 455 35 76, 14 Uhr

21. Grüngutsammlung 
23. Pfarrei Root Pfarrkirche, Gottes-

dienst, Pfingsten mit Kirchenchor, 
9 Uhr

UDLIGENSWIL

16. Bäuerinnen- und Bauern-
 verein Udligenswil und
 Umgebung Abendwanderung. 

19.30 Uhr, Schiessplatz Allmend

Jodlerklub Rotsee Ebikon

Jodlermesse an Auffahrt

13. Mai 2010
pd. An Auffahrt darf der Jodlerklub 
Rotsee wiederum die Jodlermesse 
in der Pfarrkirche St. Maria, Ebikon 
singen.
Den Gottesdienst dabei musikalisch 
mitgestalten zu können, bedeutet 
uns sehr viel. Wir freuen uns stets, 
so vielen Zuhörern Momente der 
Stille, der Dankbarkeit und vor 
allem der Freude schenken zu 
dürfen.
Wir danken für Ihren Besuch und 
freuen uns, Sie an einem unserer 
Konzerte begrüssen zu dürfen.

Kulturverein Udligenswil

Kino fürs Ohr vom Living People Chor
Unter dem Titel «Kino fürs Ohr» hat der Living People Chor Songs aus der 
Filmwelt zu einem abendfüllenden Programm vereint. Die 30 Laiensänge-
rinnen und -sänger aus der Region geben Hits aus «Flashdance», «Footloose», 
«Titanic», «Pretty Woman«, «James Bond» und anderen, auch unbekannten 
Filmen. Der Chor wird unterstützt von der Living People Band mit Daniel Gas-
ser / Trompete, Arthur Ulrich / Saxophon, Tobias Maestrini / Piano, Andreas 
Blum / Gitarre, Roger Schweizer / Bass und Thomas Limacher / Schlagzeug, die 
musikalische Leitung hat Bruno Baumberger. Daneben sorgt die Gruppe «mo-
ves» für tänzerische Farbtupfer und Nicole Lechmann führt mit einer filmreifen 
Moderation durch den Abend.
Ticket im Internet: www.livingpeople.ch/vorverkauf oder unter Tel. 077 472 08 09.
Die Tickets kosten 20 Franken für Erwachsene und 15 Franken für Jugendliche 
bis 16 Jahre. Für zwei Erwachsene und zwei Kinder kann für 60 Franken ein 
Familienticket bezogen werden.
Filmmusik liegt in der Luft am Freitag, 28. Mai, 20.00 Uhr, Samstag, 29. Mai, 
20.00 Uhr und Sonntag 30. Mai 2010, 17.00 Uhr im Pfarreiheim Ebikon.

Zentralstrasse 3, Dierikon
Tel. 041 450 22 44

  Mi 12. / Fr. 14. Mai
 offen bis 23.30 Uhr
 
 Sa. 15. Mai, ab 16 Uhr
 offen bis 23.30 Uhr
 
	 13.	Mai,	(Auffahrt)	geschlossen

 Sa. 22. Mai, ab 14 Uhr

	 Euse	Hit:	Träffponkt-Burger
	 (200	g)	–	mit	Speck,	Spiegelei
	 und	Sauce	nach	Wahl	Fr.	10.50
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Anzeige

casa beffa root
Donnerstag, 27. Mai, Workshop «Kugeln flechten»
Anmelden bis: Freitag, 21. Mai
Mobile: 079 373 31 37
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Limoncello-Creme

175 g Frischkäse, z.B. Philadelphia, 
200 g Joghurt, 2 EL Zucker, 3 EL 
Limettensaft und 3 EL Limoncello (Zi-
tronenlikör, in jeder guten Spirituosen-
abteilung erhältlich) in einer Schüssel 
mit dem Handrührgerät schaumig 
schlagen. Creme auf 4 Dessertschalen 
oder -gläser verteilen und im Gefrier-
schrank etwa 2 Std. anfrieren lassen. 
Nach Belieben mit Zitronenschnitzen 
servieren. Für die alkoholfreie Variante 
Menge von Zucker und Zitronensaft 
verdoppeln. Die Creme passt auch vor-
züglich zu Erdbeeren auf Löffelbiskuits 
und zu gebratenen Ananas-Würfeln 
und Karambole (Sternfrüchten) mit 
etwas Zimt bestreut. Limoncello ist bei 
uns ein neues «In- Getränk» das auch 
eiskalt pur sehr beliebt ist.

Culinarius

Topf-Gucker

Ärztenotruf, Luzern: Telefon 041 211 14 14
(sofern der Hausarzt nicht erreicht werden kann).

Notfalldienst Anzeige

Wir sind umgezogen!   Jetzt aktuell: Rasenmäher-Service

08
37

22NEU bei uns

S a n i t ä r • H e i z u n g
L ü f tu n g • B a u s p e n g l e re i
2 4 - S t u n d e n - P i ke t t d i e n s t
Te l e f o n 0 4 1 2 5 9 5 0 9 8

H A U S T E C H N I K
& B A U S P E N G L E R E I

1086

casa beffa
Geschenkatelier 
Wohnen Garten Natur

Daniel Beffa
Dorfheimweg 3
6037 Root
079 373 31 37
info@casabeffa.ch

www.casabeffa.ch
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workshops 

und events

Jetzt Sommerpneus
montieren bei:

MIGROL AUTO SERVICE
EBIKON

Radwechsel nur Fr. 8.00
Pneumontage nur Fr. 9.00
Ausw. Stahlfelge nur Fr. 9.50

Rufen Sie uns an und vereinbaren
Sie einen Montagetermin.

MIGROL AUTO SERVICE EBIKON
M-Parc, 6030 Ebikon
041 442 07 30 www.migrol.ch

08
39
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- kosmetische Fusspflege
- Fuss-French
- SPA Wellness-Behandlung

08
40
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Amerika ist gar nicht so weit von unserer Wirtschaft entfernt

Der geplünderte Staat und die Wirtschaft
er. Vom Swissair-Grounding 
über die Wirtschaftskrise 
bis zum UBS-Debakel, ja in 
diesen Tagen auch noch der 
Einfluss von Klimawandel 
und Vulkannebeln: die Lage 
unserer Wirtschaft hält uns 
auf Trab. Nun wird vieles in 
Frage gestellt – auch der seit 
Jahrzehnten hochgelobte Ne-
oliberalismus. In seinem Buch 
«Der geplünderte Staat» zeigt 
der renommierte, linksliberale 
Ökonom James K. Galbraith, 
weshalb das neoliberale Cre-
do wirtschaftlicher Unsinn 
ist und deshalb in der Praxis 
längst aufgegeben wurde. Am 
«Beispiel Amerika» zeigt er 
wie sich ein Wirtschaftssy-
stem ausbreiten konnte, das 

er als «Räuberstaat» bezeich-
net. Ein System, in welchem 
private Akteure alles tun um 
aus staatlicher Wirtschafts-
aktivität Profit zu schlagen. 
Sie plündern staatliche Geld-
er und stecken sie in private 
Taschen. Sie setzen sich für 
minimale Regulierung ein, 
um den Konsumenten noch 
mehr Geld abzuknöpfen; sie 
stellen sich gegen den Kli-
maschutz, weil dieser ihre 
Gewinne schmälern würde. 
Gibt es das nur im doch so 
weit entfernten Amerika? Die 
Warnung kommt jedenfalls 
vom Sohn von John Kenneth 
Galbraith, einem der einfluss-
reichsten Ökonomen des 20. 
Jahrhunderts.

Der geplünderte Staat
James K. Galbraith Rotpunktverlag
ISBN 3-85869-417-1   Fr. 39.–


